
Vor 400 Jahren – also im Jahr 1622 – gelang der Stadt 
Geseke sich erfolgreich der Belagerung durch den Tollen 
Christian zu erwehren. Sollte die Stadt die Belagerung 
heile überstehen, so gelobten Rat und Bürger der Stadt 
Geseke, dann wolle man alljährlich eine Prozession 
durchführen. 
Gerade in Zeiten, da auf unserem Kontinent wieder 
Krieg herrscht, ist es gut sich der Tradition der Lobetags-
prozession zu erinnern. Seinerzeit waren es die besonders 
gefürchteten braunschweigischen Söldnern denen ein 
Brandschatzen und Ausplündern der Stadt versagt blieb. 
Die Stadt und ihre Einwohnerinnen und Einwohner 
konnten in Mitten des Dreißigjährigen Krieges noch 
einige Jahre in Frieden leben.
Wir heißen Sie herzlich zu dieser Festwoche willkom-
men, die vom 08. – 14. Mai 2022 in unserer Hellweg-
stadt Geseke gefeiert wird. Ankerpunkt der Veranstaltun-
gen bildet die Lobetagsprozession, die jährlich am dritten 
Sonntag nach Ostern stattfindet. Trotz der Pandemie 
wurde diese Tradition in den letzten Jahren weiterge-
führt. Unterschiedliche Programmpunkte laden Sie ein, 
Kunst und Geschichte zu erleben. 
Wir wünschen allen eine spannende Woche.

Dr. Remco van der Velden

Bürgermeister
Rainer Stahlhacke

Pfarrer 

Tollentage
in Geseke

Lüdisches Tor

26. April – 14. Mai 2022 

Vorträge & StadtführungGrußwort Programmüberblick

400 Jahre Lobetag

„WALL“ Rauminstallation in der Stadtkirche 
Gabriele Wilpers und Herbert Galle

Vorträge im Alten Rathaus
Dr. Gunnar Teske und Hans-Peter Boer

Stadtführungen, Ausstellungen uvm.
Rund um den Wall und am Hellweg

26. April 2022 Dienstag

19:00 Uhr, Vortrag „Kirche, Krieg und Tradition“, Dr. Gunnar Teske, 
im Alten Rathaus am Teich

8. Mai 2022 Sonntag

9:00 Uhr, Festhochamt in der Stiftskirche St.Cyriakus 
anschließend Prozession auf dem Geseker Stadtwall 
Predigt am Lüdischen Tor durch Kardinal Rainhard Marx 
Abschluss ca.12.30 Uhr in der Stadtkirche St.Petri anschließend Treffen 
im Zelt der Begegnung auf dem Marktplatz

12:00 Uhr Eröffnung der Kunstinstallation „WALL“ von Gabriele 
Wilpers und Herbert Galle in der Stadtkirche

11. Mai 2022 Mittwoch

18:00 Uhr, Stadtführung „Auf den Spuren des tollen Christian“

12. Mai 2022 Donnerstag

19:00 Uhr, Vortrag „Junger Held? Doller Bischof? Pfaffen Feind?“, 
Hans-Peter Boer im Alten Rathaus

13. Mai 2022 Freitag

19:00 Uhr, Ausstellungeröffnung „Geseke - Heimat und Fremde“, 
Alfred Sietas, Kulturfenster am Hellweg

14. Mai 2022 Samstag

14:00–19:00 Uhr, Hellweg Kulturmeile – vom Westtor zum Osttor 
Atelier Darryn Ansted | Kulturfenster am Hellweg | Hellweg- 
Museum mit Museumsführung | Glasmanufaktur Schupp |  
etcetc Werbeagentur GmbH 

Donnerstag, 26. April 2022, 19:00 Uhr
Ratssaal im Alten Rathaus, Am Teich 13
Anmeldung: Bürgermeisterbüro, Tel. 0 29 42 - 500 511
Referent: Dr. Gunnar Teske, Münster

Kirche, Krieg und Tradition
Die Belagerung Gesekes durch Christian von Braunschweig- 
Lüneburg und die Überlieferung in der Geseker Stadtgeschichte

Kaum ein Ereignis hat sich so tief in das kollektive Gedächtnis der Gese-
ker eingegraben, wie die erfolglose Belagerung der Stadt durch den „Tol-
len Christian“ im Dreißigjährigen Krieg. Im Frühjahr 1622 versuchte 
Christian von Braunschweig-Lüneburg erneut in die Stadt einzudringen, 
die er zuvor nach kurzer Besetzung wieder hatte räumen müssen. Die 
sechstägige Belagerung forderte auf Seite der Belagerer etliche hundert 
Tote, während auf Seite der Verteidiger nur wenige Opfer zu beklagen 
waren. Zum Dank wird seit 400 Jahren die Lobetagsprozession ab-
gehalten, die die Erinnerung an diese Ereignisse wachhält. Dr. Gunnar 
Teske ist in Geseke durch seinen Beitrag zur 2020 erschienenen Geseker 
Stadtgeschichte über den Dreißigjährigen Krieg bekannt.

Donnerstag, 12. Mai 2022, 19:00 Uhr
Ratssaal im Alten Rathaus, Am Teich 13
Anmeldung: Bürgermeisterbüro, Tel. 0 29 42 - 500 511
Referent: Hans-Peter Boer

Junger Held? Doller Bischof? Pfaffen Feind?
Zur Nachgeschichte Christians von Braunschweig-Wolfenbüttel 
(1599 – 1626) und seinem Bild in Westfalen

In der facettenreichen Geschichte des Dreißigjährigen Krieges zählt 
der Administrator des Bistums Halberstadt, Herzog Christian von 
Braunschweig-Wolfenbüttel, zweifellos zu den Persönlichkeiten, auf 
die Schillers Bemerkung über Wallenstein passgenau zutrifft: „Von der 
Parteien Gunst und Hass verwirrt, schwankt sein Charakterbild in der 
Geschichte!“

Mittwoch, 11. Mai 2022, 18:00 Uhr
Treffpunkt: Am Steintor (Ecke Othmarstr. / Südmauer)
Anmeldung: Bürgermeisterbüro, Tel. 0 29 42 - 500 511
Referentinnen: Johanna Wiesenthal / Stefanie Volmer-Dömer

Auf den Spuren des tollen Christian
Führung vom Steintor zum Rathaus und zur Stiftskirche

Ein Hauptangriffspunkt der Belagerung durch den „Tollen Christian“ 
war das Steintor. Zwar gelang es, eine Bresche  in die Mauer zu schlagen, 
ein Eindringen der Truppen konnte aber verhindert werden. Darstellun-
gen der Ereignisse aus dem Frühjahr 1622 finden sich im Alten Rathaus 
und in der Stiftskirche.



Glasveredelung Schupp
Darryn Ansted

Tag des offenen Ateliers
Samstag, 14.05.2022, 14:00 – 19:00 Uhr
Kleiner Hellweg 24, (Alte Mühle) Ecke Südmauer

Ausstellung im Atelier der alten Mühle
Darryn Ansted hat für dieses Projekt ein besonderes Bild gemalt

Im Steinbruch „Mythos Stein“ in Geseke sieht man fast alles von 
oben. Vom Blick am Rande des riesigen Loches, kann man nicht nur 
die Landschaft sehen, sondern etwas über die einzigartige Geschichte 
erfahren. Man kann dort auch etwas über die tiefere Bedeutung der 
Worte „Mythos und Stein“ entdecken. Vor 400 Jahren waren es auch die 
Steine, die die Menschen in Geseke in Form des Walles vor dem Tollen 
Christian geschützt haben.

Darryn Ansted malt seit 20 Jahren Bilder und hat bereits in Australien, 
den USA, dem Nahen Osten und Europa ausgestellt. Er lebt jetzt als 
Maler in Geseke.

Ausstellung
Samstag, 14.05.2022, 14:00 – 19:00 Uhr
Städt. Hellweg-Museum, Hellweg 13

Relikte aus dem Dreißigjährigen Krieg
Kriegsursachen, Verheerung und Friedensschluss

Nach der Belagerung Gesekes 1622 wurden einige Gegenstände vom 
Schlachtfeld aufbewahrt, andere, wie Kanonenkugeln, fanden sich im 
Stadtgebiet. Darüber hinaus verfügt das Geseker Museum über weitere 
Exponate, die aus dieser Zeit stammen oder für die Entstehung der 
Konflikte und deren Beendigung 1648 stehen. Diese Stücke, überwie-
gend aus der Dauerausstellung, werden durch spezielle Texttafeln her-
vorgehoben und an diesem Tag bei individuellen Führungen erläutert.

Eintritt frei!

Geseke – Heimat und Fremde
Fotocollagen von Alfred Sietas, Hamburg

Ein chinesisches Floß gleitet über den Geseker Teich, ein balinesisches 
Reisfeld breitet sich vor der Brücke des Nepomuk aus, zwei namibische 
Jugendliche streifen durch die Vorstadt, eine Hauszeile vom Hellweg fin-
det sich in Valparaiso wieder …   In der Ausstellung „Geseke – Heimat 
und Fremde“ wird die Stadt in ungewohnten Konstellationen abgebil-
det. Die gezeigten Fotocollagen bilden – konfrontativ gegenüberstellend 
oder integrativ verbindend – vielseitige Spannungsbögen zwischen 
Vertrautem und Fremdem. 

In Zeiten von Reisen, Flucht und Immigration wird unsere Welt ständig 
vielseitiger und komplexer. Es entstehen neue Räume, Beziehungen und 
Themen sowie neue Formen der Auseinandersetzung mit den aktuellen 
Herausforderungen von Gegenwart und Zukunft. Mit der Bildsprache 
der Collage werden diese neuen Realitäten angedeutet, charakterisiert 
und umrissen. Die entstandenen Bilder bieten einen Anlass, unser Ver-
hältnis zu Heimat und Fremde zu reflektieren, Gefühle zu klären und 
Verhalten zu überdenken. 

Freuen Sie sich auf überraschende Perspektiven, ungewohnte Motive 
und eine lebendige Ausstellung.

Alfred Sietas

Ausstellung im KULTURFENSTER am Hellweg

Eröffnung:  Freitag, 13. Mai 2022, 1900 Uhr

Ausstellungsdauer:  13. Mai bis 12. Juni 2022

Öffnungszeiten: Mittwoch 1700 – 1900 Uhr

 Samstag und Sonntag 1100 – 1800 Uhr

WALL
Rauminstallation in der Stadtkirche St. Petri

Ein Wall bedeutet Schutz vor Gefahren, der Geseker Wall beschützte die 
Geseker BürgerInnen, als die Stadt von den Soldaten des Christian von 
Braunschweig im April 1622 belagert wurde. Nach einer Woche fand 
die Belagerung ein glückliches Ende, zum Dank daran zieht seitdem 
alljährlich die Lobetagsprozession über die Wälle der Stadt.

Die Rauminstallation mit dem Titel „WALL“ im Chorraum der Stadt-
kirche St. Petri führt zwei inhaltliche Ebenen in einem schwebenden 
Raumbild zusammen. Sie thematisiert einerseits die Erinnerung an 
das historische Geschehen der Belagerung Gesekes, will aber auch un-
mittelbar eindringliche Assoziationen erzeugen, die den Blick auf den 
gegenwärtigen Krieg in der Ukraine lenken.

Der charakteristische Umriss der alten Geseker Wallanlage mit ihren 
sechs Toren bildet als offene lineare Form das Zentrum der Installation. 
Dieses Objekt ist umgeben von einem Schwarm schwebend angeord-
neter Wörter, die im weitesten Sinne Synonyme für Abgrenzung und 
Schutz darstellen. Sie können auf vielfache Weise gelesen werden, lösen 
Geschichten aus, führen zurück zu der Bedrängnis der Menschen im 
Dreißigjährigen Krieg und öffnen gleichzeitig den Blick auf die schreck-
liche Situation der Menschen in der Ukraine.

Es sind Wörter, die von Angst und Not der Menschen sprechen, aber 
auch von Mitgefühl, Solidarität und Zusammenhalt, zu denen Men-
schen in der Lebenswirklichkeit fähig sind.

Gabriele Wilpers und Herbert Galle

Eröffnung: Sonntag, 8. Mai 2022

Stadtkirche St. Petri  
im Anschluss an die Lobetagsprozession 
Öffnungszeiten: Samstag und Sonntag 1100–1800 Uhr

Hellweg Kulturmeile, 14. Mai

Hellweg

Kleiner Hellweg

Schauvorführung
Samstag, 14.05.2022, 14:00 – 19:00 Uhr
Glasveredelung Schupp, Hellweg 34

Künstlerischer Glasschliff 
Im Rahmen des offenen Ateliers

Die Familie Schupp veredelt in einem altehrwürdigen Fachwerkhaus 
am Hellweg mittels Glasschliff Hohl- und Flachgläser. Im Rahmen der 
offenen Ateliers kann man an diesem Tag den Handwerkern bei ihrer 
künstlerischen Tätigkeit über die Schulter sehen. Geschliffene Gläser 
zierten bereits im 17. Jahrhundert die Tafeln der Fürsten.

Waffeln, Geseker Hexenschuss und Filmvorführung
Samstag, 14.05.2022, 14:00 – 19:00 Uhr
etcetc Werbeagentur, Kutscherhaus im Hinterhof, Hellweg 48

„Sturm auf Geseke“ & Waffeln statt Waffen
Spendenaktion für die Ukraine-Hilfe

Geschichte wiederholt sich in all ihrer Grausamkeit. Sahen sich die 
Geseker vor 400 Jahren der Belagerung durch den Tollen Christian aus-
gesetzt, wird heute die Ukraine durch Putins Truppen angegriffen. 

Der Erlös aus dem Verkauf von frischen Waffeln, Geseker Hexenschuss 
und anderen Getränken kommt der Ukraine-Hilfe zugute. 

Für Interessierten wird im Kutscherhaus der Film „Sturm auf Geseke“ 
vorgeführt. 

Werbeagentur GmbH
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